
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 9

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


vit. 9 fetytuet). 4f>fljtbni.=i{eUiinjj („iWieittablaU") 145

vormals J", IRa.ia.sclaexx'ba.cli

Sclxe,fTl3.a,u_sorx„

450 und 000 mm breit, auch zum Nuten und Fugen ein-
gerichtet ; auf Wunsch kombiniert mit Oohrapparat.

Ii!®!?* Speziell für kleinere Betriebe zu empfehlt n. "^ÜH
Zalilreiche Referenzen. [1386 b] Prospekte kostenlos.

fettet ruft ig oorwärt! ; bereit! ftefjt bet ßtoßbau be!
^"afcßinenßaufe! fertig ba unb fjabett bie ^unbamem
«etungen be! übrigen ©ebäube! begonnen. Qn näcßfter
oeit foil nun aueß, naeßbem bie tplcïne eine Umänberung
^faßten, mit ber ©rweitetung be! 2Bebereiutenfitienge=
fdjäfte! non $errn 3t. Knobei begonnen werben, 'Iß te
oertautet, foß fid) eine 2K'tiengefeßfcßaft mit bebeutenbem
Kapital gebitbet baben.

Sniuuefen in ©ßur. Ter ©roße ©tabtrat befefttoft
etnfttmmtg: a) Ter Meine ©tabtrat förbert unb unter=
ftüßt alte auf SSerbefferung ber 2Boßnung!öerßältniffe
ber ärmeren Beoötferung gerießteten Begebungen. b)
Ter rtetne ©tabtrat wirb eingetaben, genügenbe! Bau=
terrain für ©rfießung non billigen unb gefunben 2Boß=
nungen zu fiebern ttttb beförberlicßft 9lntrag $u bringen,
ob bie ©tabt in eigener 3tegie biefe SBoßnuiigen erfteßen,
ober eine ißrioatgefeßfcßaft in! Seben rufen foße, an
ber fieß bie ©tabt beteiligen tonnte, enblicß c) jit prüfen,
ob ein fiäbtifcbe! 2Boßnung!gefet5 su erlaffen fei.

Stbntbiut!ban©cböncmnerb. (Korr.) Bnber ©etneinbe*
oerfammlung nom 14. bie! rourbe naclj Vorlage unferer
@cßulßau!baufommiffion ber Bau eine! neuen ©eßuh
baufe! für BezirÜfcßute unb ißrimarfcßule nebft Turm
balle beinahe einftimmig befcbloffen. Ter Koftenooraw
feßlag für ba! ©cbulbau! mit approrimatto 330,000
So- unb für bie Turnßaße mit 35,000 $r. foil nod)
genau abgerechnet werben; ebenfo foßen ttoeß genaue
Hslcxne erfteßt werben bureb bie finita Iß flegßarb &
£>äfeti in Büricß. Mit ben Umgebung!arbeiten werben
bie bauten auf runb 400,000 t'ontmen. ©! ift be=

obfiebtigt, ben Bau fo ju förbern, baß er im fperbft
1908 bezogen werben fann. Tiefer teure Söefc^lu^, im
jintereffe ber Bugetib gefaßt,' gereid)t ber @inwoßner=
lebaft jur ©ßre.

3tu! beut Kleingewerbe. (Korr.) Taß heutzutage
troß bem ©roßbetrieb in aßen Berufen ein Mann fiel)
wimer noeß eine eigene ißofition fraßen fann, wenn
et feine ©aeße oerfteßt, ba! beweift un! ein befeßeibener
Mann: |>etr Zeugin, S£ecßniter in ißrattetn.
Bon bem ©tunbfaß gu!geßenb: „äßet etwa! Tücßtige!
leiften miß, ber fammle ftiü unb unerfcßlafft, im Heim
ften ßunft bie größte Straft !" ßat fieß fperr ßeugin
auf ben Bau oon Defen geworfen unb jwar fpejieß
oon folcßen Defen, bie beftimmt finb, große Temperaturen
Sü erzeugen unb er ßat e! in biefer Spezialität zu naßezu

eitropäifcßem Stufe gebraeßt. ©einem „©pftem" wirb
non faeßmänttifeßet Seite bie größte ütufmerffamfeit ge=

fcßent't. Balb wirb ber befeßeibene Meifter in eine

©roßftabt Teittfdjlanb!, balb naeß italien, granl'reid),
Defterreicß, batb naeß Imerifa berufen. ©a!anftalten,
Stoßtenfäurewerte, djemifeße Saboratorien, Münzstätten,
Tom unb fficgelwarenfabrifen u. f. w. oerlangen allwärt!
feine Tietifte. Bon fompetentefter ©eite werben ben

oon ißnt fonfiruierten Defen bie fcßmeicßelßafteften ffeug=

niffe erteilt. Seicßtigteit ber ^Regulierung ber Temperaturen,
grünbtieße 2lu!nußuitg ber 'Brennmaterialien, Mangel
aßer fcßäblicßen ©afe, eine leicßte fpanbßabung u. f. w.

•Öerrn ffeugiit, ber nur burd). unoerbroffene Slrbeit
feine ßrobufte auf ben ©rab ber Boßfommenßeit ge=

braeßt, gratuliere« wir befien! zu ber 2lnerfenmtng, bie

er fieß aß!gemacß ßat erringen fönneu. R. S.

BcmenFSubuftric. Tie Söeinßanblung Stitfcßarb &©o.
in Bntertal'en ßat in ißrem Keßer ein $aß au! Bernent
bauen laffen, ba! 20,000 fiiter ßätt.

©in einzigartiger Turmbau int Meer foil an ber
Küfte oon Kalifornien zur 2lu!füßrung gelangen. Ter
Blaß liegt in ber ßtäße oon ßongbeaeß, bem £>afenort
für bie ©roßftabt So! Slngete!, für bereit ©iuwoßner
tooßl aueß bie ©cßaffung be! Unif'um!. ßauptfäcßlicß be=

redetet ift. Ter Turnt wirb auf bent Meere!bobeit in
neun Meter Tiefe rußen unb fieß in gettügenber -£jöße
über bem TSafferfpiegel erßebeit. ©eine ©igeitart wirb
barin befteßen, baß er faft ganz au! ftarfeit ©la!platten
errießtet werben foß. ©itt Üvattm oon pier Meter int
Duabrat atn Boben be! Turm!, zu bem ein Slufzug
ßerabfüßrt, wirb ©elegenßeit geben, ba! wunberooße
Tier= unb ißflanzenlebett auf beut Meeer!boben zu be=

obaeßtett, für beffeit Steicßtum biefe Küfte berüßmt ift.

Gîiurer Lack- unfFarbenfabrik
in Chui* und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Peymasraemt»EmaiilSack
unübertroffen au Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amesrikauraischea* Slöu

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das llalcrgewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.
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freitet rüstig vorwärts; bereits steht der Rohbau des

MaschinenHauses fertig da und haben die Fundamen-
nerungen des übrigen Gebäudes begonnen. In nächster
Zeit soll nun auch, nachdem die Pläne eine Umänderung
erfahren, mit der Erweiterung des Webereiutensilienge-
schästes von Herrn N. Knobel begonnen werden. Wie
verlautet, soll sich eine Aktiengesellschaft mit bedeutendem
Kapital gebildet haben.

Bauwesen in Chnr. Der Große Stadtrat beschloß
einstimmig: n) Der kleine Stadtrat fördert und unter-
stützt alle auf Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
der ärmeren Bevölkerung gerichteten Bestrebungen. i>)
Der kleine Stadtrat wird eingeladen, genügendes Bau-
terrain für Erstellung von billigen und gesunden Woh-
NUilgen zu sichern und beförderlichst Antrag zu bringen,
ob die Stadt in eigener Regie diese Wohnungen erstellen,
oder eine Privatgesellschaft ins Leben rufen solle, an
der sich die Stadt beteiligen könnte, endlich ch zu prüfen,
ob ein städtisches Wohnungsgesetz zu erlassen sei.

SchnlhausbauSchönenwerd. (Korr.) Inder Gemeinde-
Versammlung vom 14. dies wurde nach Vorlage unserer
Schulhausbaukommission der Bau eines neuen Schul-
Hauses für Bezirksschule und Primärschule nebst Turn-
Halle beinahe einstimmig beschlossen. Der Kostenvoran-
Wag für das Schulhaus mit approximativ 380,000
Fr. und für die Turnhalle mit 35,000 Fr. soll noch
Mau ausgerechnet werden; ebenso sollen noch genaue
Pläne erstellt werden durch die Firma Pfleg hard à
Häfeli in Zürich. Mit den Umgebungsarbeiten werden
die Bauten auf rund 400,000 F. kommen. Es ist be-
absichtigt, den Bau so zu fördern, daß er im Herbst
1908 bezogen werden kann. Dieser teure Beschluß, im
Interesse der Jugend gefaßt, gereicht der Einwohner-
schaft zur Ehre.

Aus dem Kleingewerbe. (Korr.) Daß heutzutage
trotz dem Großbetrieb in allen Berufen ein Mann sich
wimer noch eine eigene Position schaffen kann, wenn
er seine Sache versteht, das beweist uns ein bescheidener
Mann: Herr Zeugin, Techniker i» Pratteln.
Von dem Grundsatz ausgehend: „Wer etwas Tüchtiges
leisten will, der sammle still und unerschlafft, im klein-
sten Punkt die größte Kraft!" hat sich Herr Zeugin
auf den Bau von Oefen geworfen und zwar speziell
von solchen Oefen, die bestimmt sind, große Temperaturen
W erzeugen und er hat es in dieser Spezialität zu nahezu

europäischem Rufe gebracht. Seinem „System" wird
von fachmännischer Seite die größte Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Bald wird der bescheidene Meister in eine

Großstadt Deutschlands, bald nach Italien, Frankreich,
Oesterreich, bald nach Amerika berufen. Gasanstalten,
Kohlensäurewerte, chemische Laboratorien, Münzstätten,
Ton- und Ziegelwarenfabriken u. s. w. verlangen allwärts
seine Dienste. Von kompetentester Seite werden den

von ihm konstruierten Oefen die schmeichelhaftesten Zeug-
nisse erteilt. Leichtigkeit der Regulierung der Temperaturen,
gründliche Ausnutzung der Brennmaterialien, Mangel
aller schädlichen Gase, eine leichte Handhabung u. s. w.

Herrn Zeugin, der nur durch unverdrossene Arbeit
seine Produkte auf den Grad der Vollkommenheit ge-
bracht, gratulieren wir bestens zu der Anerkennung, die

er sich allsgemach hat erringen können. k. 8.

Zement-Industrie. Die Weinhandlung Ritschard à Co.
in Interlaken hat in ihrem Keller ein Faß aus Zement
bauen lassen, das 20,000 Liter hält.

Ein einzigartiger Turmbau im Meer soll an der
Küste von Kalifornien zur Ausführung gelangen. Der
Matz liegt in der Nähe von Longbeach, dem Hafenort
für die Großstadt Los Angeles, für deren Einwohner
wohl auch die Schaffung des Unikums, hauptsächlich be-

rechnet ist. Der Turm wird auf dem Meeresboden in
neun Meter Tiefe ruhen und sich in genügender Höhe
über dem Wasserspiegel erheben. Seine Eigenart wird
darin bestehen, daß er fast ganz aus starken Glasplatten
errichtet werden soll. Ein Raum von vier Meter im
Quadrat am Boden des Turms, zu dem ein Aufzug
herabführt, wird Gelegenheit geben, das wundervolle
Tier- und Pslanzenleben auf dem Meeersboden zu be-

obachten, für dessen Reichtum diese Küste berühmt ist.
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livkvrt billigst und in besten Hunlitiiten
sömtliobo Imoko unü llaolckarbsn kür (Zoworbo unü Industrie.

unübertrolken <m llbmii, ktlirte und Ilnitbnrkeit, vertrügt Nein-
pernture» über IM (lrnd Okanlütiie, dient kür innere und Äussere
àstriebe, ist sebr loiebt und nngvnebm uu verarbeiten und bietet

zeder rntionvll geleiteten iVvrkstütte grosse Vorteile.
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unentbebriiebes Nrnpnrnt in der Holzindustrie.
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^lleinverknuk kür die Leb vein der kypsrolill- und
Nsckà-psrdk.
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